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Mit Kurfürstlich Badischem gnädigstem Privilegs

L e r e k 0 .

Innhalt : Cnlsruhe ; Znrükkunft der König ! . Schwedischen Majestäten von Baden . Hamburg . Stutk »

gart ; franz . Min . Otto . Frankfurt ; kaiserl . NeutralilätsAnzeige . Freyburg ; Fortsetzung und Schluß der

Bündnisses «wischen Frankreich und der Schweiz . Bern ; Ende der helvetischen Tagsatzung . Paris ; Bericht

von Adm . Bruix ; officieller Bericht aus Calais . Brüssel ; Vorbereitungen zur Expedition gegen England .

Rom ; Entbindung der Königin » von Sardinien . Vermischte Nachrichten .

Deutschland .
Carleruhe von , io Oktober.

Vorgestern haben Se . königliche Majestäten von Schweden nebst unserem gnädigsten Landes «

Herrn und der gesammten Durchlauchtigsten Familie eine Tour nach Baden und dessen umliegen¬

der Gegend gemacht .

Allerhöchst und Höchstdieftlben verfügten sich nemlich von hier aus über Muggensturm nach

dem Lustschloß Favorite ohnweit Rastatt , woselbst Sie Sich ohngefahr eine Stunde verweilten ,

und unter andern auch den neuen von dem Herrn Garteninspeclor Schweigert sehr geschmackvoll

angelegten Englischen Garten , und die anmuthige Gegend besahen , und fuhren sodann nach Ba¬

den , wo das Kurfürstl . Oberamt nebst dem Stadtmagistrat Se . Majestäten ehrfurchtsvoll be-

willkommten , und die ganze Bürgerschaft theilö zu Pferd theilö zu Fuß mit fliegenden Fahnen

und türkischer Musick in Reihen geordnet war .

Nach eingenommener MittagsTafel im Kurfürstl . Schloß nahmen Allerhöchst und Höchste

Herrschaften die daslgen Merkwürdigkeiten , worunter vorzüglich die berühmten heißen Bäder , die

! große und kostbare Stiftskirche , und in derselben das von dein letzten Marggrafen von Baden -

, Baden , August Georg , seinem berühmten Ahnherrn , dem Feldherrn Marggrafen Ludwig von

Baden errichtete schöne Denkmal sich auszeichnen , in Augenschein , verfügten sich sodann in da »

Frauenkloster Lichtenthal , wo Sie ebenfalls feierlich empfangen wurden , nnd kamen Abends gegen

io . Uhr wieder hieher zurück.
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Hamburg vom i Oktober.

Aus Mrldorf wird unttrm 25 . v. M . folgendes ge«
meidet : Die Desertion dreier norwegischer Matrosen
von einer von den englischen Fregatten , welche die
Elbe blockittcn , und nach Husum geschtkl worden war ,
um Wasser zu holen und Proviant zu kaufen und
deren Reklamation von Seilen der Engländer , haben
veranlaßt , daß jczr von den dänischen Truppen ein Ba¬
taillon leichter Infanterie nach Noderdithmarschen ge,
schikt worden ist . Wegen möglicher Mißverständnisse in
Südecdt hmarsche« ist ein anderes Bataillon in Mel-
dorf,' Marne und Brunsbüttel verkheilt worden . Auch
in Eldcrstatl liegt em dänisches Bataillon .

Stuttgart » vom 5 Oktober.
Der französ. Minister Otto , welcher sich von Paris

als sranMicher Gesandrer an den kurpfalzbaierischen
Hof begtebt , ist am 2 . d. AbeadS hier « »gekommen ,
und hat am 4 seine Reife nach München fortgesezt .
— Am 4 . ist auch der neue Gesandte der barav . Re¬
publik an dem kurwüttenbergischen Hof , van Spaan ,
Vier angrkommen .

Frankfurt vom 6 Okt.
Der k. k. Geschäftsträger von Schiellein hat dem

hiesigen Senate die von Sk . k . k . Maj. durch Paten¬
te verkündigte vollkommene Neutralität bey dem Krieg
zwischen Frankreich und England förmlich zu wissen
gethau , worauf der gebührende Dank zurükbezeugt
worden ist . — Auch ist der k . k. akkredittrte Mini«
sterresibent bey der Stavt Frankfurt , Baron von Wes-
senberg , am 24 v. M . aus Wien hier angekommen .

Schweiz .
Lreiburg , vom 27 Sept .

Bündniß zwischen Frankreich und der Schweiz :
(Fortsetzung .)

8. Art . Um für die Zukunft jede Grenzsireitigkelt
zu verhindern , M zu ein« Berichtigung der Land,
marchen zwischen Frankreich und den angrenzenden,
mit gehöriger Befugniß von der Tagsazung versehe«
«en Kantone geschritten werden . Der gegenwärtige
Bestand der Grenzen wird hiebey zur Grundlage
- lenen , «ndMr die Abänderungen, welche man noch-
rvevdtg erachten wird , um beiden Ländern den Dienst
- er Zollstädtr zu erleichtern , und die freie Gemein -
schafr zu erzielen , wird man tr -.chlcn , eben so ge .
rechte als anständige Vergütungen zu leisten .

y. Art . Die franz. Regierung wird die Ausfuhr
alles desjenigen SalzeS , dessen die Schweiz bedürfen
wird , aus ihren Salzwerken gestatten . Diese Aus¬
fuhr , so wie der Transport , werden , wie bisher ,
von jeder Art Auflage befreit bleiben. Die Schweiz
verpflichtet sich ihrerseits , jedes Jahr 200,000 Zentner
franz, Salzes zu nehmen . Die Salzpretse und dir

Brdirignisse der Fracht sowohl als der Zahlungen
werden durch freiwillige Uedrreinkunft zwischen den
Kantonen und der Salzregte bestimmt werden ; diese
Preise können aber niemals höher für die Schweiz
styn , als sie es für dir franz . Bürger selbst sind.

ro . Art . Gleichmäsig ftll vom 12. Prairial bis
zum 24 Brumalre jedes Jahrs , (vom r . Brachmo¬
nat bis zum iz . Winttrmonal) allen Einwohnern
der Schweiz in den an Frankreich grenzenden Kanto«
neu die frcye Einfuhr der Landesprodukle derjenigen
Grundstufe , Lje sie in dem Umkreis einer Stunde
von Le » betreffenden Grenzen auf dem Gebiete der
franz . Republik besizen mögen , gestattet seyn , und
hinwieder das nämliche Len franz. Bürgern , welche
Grundeigenthum in der Schweiz besizen . Die AuS«
fuhr und Einfuhr dieser Landesprodukte soll ftcy seyn,
und mit keinen Gebühren belegt werden können ,
wann die betreffenden Eigeitthümer die von den da¬
zu befugten Behörden beider Mächte geforderte »
Förmlichkeiten werden erfüllt haben .

ii . Art . Zu Erleichterung der HandrlSverhLltnisse
wir» man für die nöthigen Maasregelo Übereinkom¬
men , um einen Verkehr zu Wasser vom Genfer,'«
an biS zum Rhein , und von Genf bis zum schiffba-
ren Theil der Rhone zu bewerkstelligen. Die biez «
erforderlichen Arbeiten sollen zu gleicher Zeit ihren
Anfang nehme«.

, 2 . Dw Bürger beyder Republiken sollen grgensek -
tig in Absicht auf Handelschaft und Ein - , AuS-
und Durchfuhr - Befugnisse auf den nämlichenFuß
behandelt werden , wie diejenigen der am meisten be¬
günstigten Nationen , und es soll in der möglichst
kurzen Zcirfttst ein Handelörrglement abgefaßt , «nd
dem gegenwärtigen Traktat in Form von Zusazarti-
kein deygefügt werden . Von franz. Bürgern , die
sich in der Schweiz nicderlassen ; oder daselbst eine»
Erwerbzwcig , welchen die Geseze den Jnnländern
selbst gestatten , ausüben wollen , soll keine schwerere
Pflicht oder Gelddedingung gefordert werben mögen ,
als zu denen die Jnnländer selbst gehalten sind . Sie
sollen , mit gehörigen Pässen versehen , in der Schweiz
ein « und ausgrhen, und sich da niederlassen mögen
wenn sie vorher bey brr franz . Tejandschaft in der
Schweiz die Zeugnisse guter Aufführung und Sitten,

sso wie die übrigen für die Einschreibung«forderlichen
Bewetsihümer werden vorgrlezr haben . In Betreff
ihrer Personen und ihres Etgcnlhums wird man die
nämlichen Geseze und Gebräuche befolgen, denen die
Jnnländer bey ihr« Niederlassung unterworfen sind.
Die Schweizer sollen in Frankreich die gleichen Vor¬
theile gemessen .

ir . AN . I » Persönliche» oder Handelsstreittglei-
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ttN / welche sich Nicht gütlich und ohne richterliche
Dazrvischenkunfl beenden lassen , wird der Kläger
verbunden seyn , seine Sache unmittelbar vor dem
natürlichen Richter des Beklagten zu betreiben , wo,
fern nicht die Parteyen im Ort selbst gegenwärtig
sind , wo der Vertrag geschlossen wurde » oder sie in
Ansehung der Richter nicht übereingekommen , sind ,
vor welchem sie sich verbindlich gemacht hätten, ehre
Schwierigkeiten zu schlichten.

Bereift aber die Streitsache ei» liegendes Gut , so
soll dieselbe vor dem Richter oder der Obrigkeit des
Orts verfolg werten , wo jenes Eigenth 'm gelegen
ist . Die Streittgkttten , die sich zwischen den Erben
eines in der Schweiz verstsibnr» franz. Bürgers in
Betreff seines Erblassers erheben könnten , werben
vor den Richter des Wohnorts gebracht , den der
franz . Bürger ln Frankreich hatte , und eben jo soll
es in Ansehung der Streitigkeiten gehalten werden ,
welche sich zwischen den Erben eines in Frankreich
verstorbnen Schweizers erheben könnten -

ig . Art Es so » von keinem franz . Bürger , der
einen Rechtshänder in der Schweiz , und hinwieder
von keinem Schweizer , der einen RechtShandel in
Frankreich zu betreiben hätte , irgend eine Pflicht ,
Bürgschaft oder Hinterlage gefordert werden , welche
die Landcsgcsetze den Inländern nicht ebenfalls auf-
legen .

15 . Art. Die Endurtheile in Civilsachen , welche
jn Rechtskraft erwachsen , und durch die franz. Ge«
nchlksteüen ausgesprochcn sind , sollen tn der Schweiz
als gültrg vollzogen werden , und umgekehrt , noch,
dem solche vorher mit der Unterschrift LeS betreffen¬
den Gesandten , oder an deren Salle turcy die da¬
zu befugte Behörde jedes Landes versehen worden
sind.

16. Art . Bei Fallimenten oder Vanquerott . n von
franz. Bürgern , welche Güter in Frankreich besitzen,
sollen , wenn schweizerische und franz. Giard -gervor¬
handen sind , und die schweizerischen Gläubiger zu
Sicherung ihrer Hypotheck die Vorschriften der franz.
Gesetze befolgt haben , dieselben von den bezagren Gü¬
tern bezahlt werden , wie dir franz . Hrpor- ekc«.

.Gläubiger , nach der Ordnung ihrer Hypotheken und
hirw >eber , wenn Schweizer , weiche Güter in der
schweizerischen RcpubUck besitzen , franz . und schweiz .
GiLublger haben , io sollen die franz. Gläubiger ,
tvelcht zu Sicherung ihrer Hypothek die Vorschriften
der schweizerischen Gesetze befolgt haben , ohne Unter,
schied nach der Ortr.ung ihrer Hypothek den schwei¬
zer Gläubigern gleich gehalten werben .

Die einfachen Gläubiger betreffend , so sollen solche
e-enfsiüS , ohne Rücksicht, welcher von beide» Rep»-

blicken sie angehören , auf Le» gleichen Fuß , aber im¬
mer n ch den Besitzen eines jeden Landes, behandelt
werken .

17 . Art. In allen peinlichen Proeeduren wegen
schwerer Vergehen , weich ; entweder vor den franz .
oder vor den schweiz . Riedrerstellen untersucht werden ,
sollen die schweizerischen Zeugen , welche in Person
in Frankreich und die stanz. Zeugen , welche in Per.
son in der Schwer, zu erscheinen vorgelaben werden ,
gehalten seyn , sich vor der Gmchlsstelle , dir sie vor .
geladen hat , zu stellen , unter den durch die betref¬
fenden Gesetze beider Rationen bestimmten Straft?.
Die beiden Regierungen werden in diesem Fall den
Zeugen die nörhigen Pässe erlheilcn , und sich mit
einander verstehen , um die Entschädigungen und
Vorschüsse sestzufttzea , welche nach Verhaitniß der
Entfernungen und keS Aufenthalts zu geben sey»
werden . Sollte aber der Zeuge als Mirschuldi .
ger zum Vorschein kommen , so soll derselbe ans Ko.
sten der Regierung , die ihn gerufen hätte , seinem
natürlichen Richter überwiesen und zurückgesandr
werben

18. Art . Wenn Personen , welche gerichtlich keS
Staalsvnbrechens, Todtschlags, Vergiftung , Mord -
brennerey , Verfälschungöffentlicher Schriften , Falsch ,
münzcrey Diebstahl mit Gewalt ober Einbruchschuldig
erklärt worden , oder die als solche .zufolge der von der
rechlmästgenObrigkeit ausgeferttgreaVeryastLbeftblever-
folgt werden , sich ans dem einen in das andre Gebiet
fiüchten würden , st soll ihre Auslieferung auf dte
erste Aufforderung bewilligt werden . Die in einem
Land gestohlenen und in dem ankern vorgefundnew
Sachen werken getreulich zurückgestellt werden , und
jeder Staat wird bis zu den Grenzen seines Landes
die Kosten der Auslieferung und der Fracht l agcn .
Bey weniger schweren Vergeben , die aber doch Lei-
bcsstrafe nach sich ziehen können , verpflichtet sich jeder
Staat , mtt Vorbehalt der Wiedererstattungen, wel¬
che zu leisten seyn werden , den Verbrecher selbst zw
strafen , und das Unheil soll , wenn cs einen franz.
Bürger deirrft , der stanz. Gesandtschaft in der
Schweiz , und umgekehrt , wenn die S rast auf ft.
neu schweizer Bürger fallt , dem belv Gesankten in
Paris , oder in Ermanglung eines solchen , dem Land¬
ammann der Schweiz mirgetheiit werden .

iy . Art . Um die Vergehen des Schleichhandels
vnd d -e Schädigungen der an der Grenze liegende»
Waldungen zu verhüten, werden die Zoll , und Forst ,
Verwaltungen , die ln den Schweizerischen Grenz«
Kantonen ausgestellt werden , sich mit den franz.'
Stellen verabreden , und unter Genehmigung ihrer
betreffenden Regierungen die Maasregeln festsezen ,
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um ihr« Aufsicht zu verrlnisen , und sich gegenseitig
zu MtttstÜM.

20 Art. Sollte man in der Folge finden , daß ri.
nige Artikel des gegenwärtigen Traktat- Erläuterungen
bedürfen , so haben die unterhandelnden Mächte sich
auSLrükllch dahin einverstanden , durch stültli « e Ue.
bereinkunft die einer Auslegung bedürfenden Atttkel
des nähern zu bestimmen .

21 . Art. Die Ratifikationen des auf abstehende
Weise festgestzren und beschlossen, » Schweizeroündnis.
scs , feiten zu Fryburg dts zum 9 . Brumaire des er
Jahres ( i . Wmtermonat t8oz ) , und wenn es mög>
Uch rst , nach früher , ausgewechM werden . Der ge.
wäriige Traktat «st in ftanz . Sprache adgefaßt wor -
den, und es sind von demstlbrzen zwei Doppel von
gleicher Form und Jnnhatr , das eine in stanz. , und
das andere in stanz, und beut. Sprache ausgeftrttgt
werden. Dksseu zur Zeugtnsi haben wir , der bevoss
mächüqte Minister der stanz. Republik und die dafür
von der hrlvek . Tagsazung ernannten Gesandten , un¬
terzeichnet . Z .' Fryburg am 4 Venbemiatae des 12
Jahrs <27 . Sept . , 80 ; .)

Lern vom i Dkt .
Nachdem in der Nacht vom 24 auf den sz Sept .

der nach Parts geschtckle Kurier nach Fryburg zurück
gekommen war , versammelten sich am 25 bet dem
LandAmmann rer diplomatische und der niittläri 'che
Ausschuß der TagSazung , um den J -inhalk der mit-
gebrachten Papiere zu ersehen und »n LorBeratbung
zn nehmen . Hieraus hielt am Montag , den 2b Sept .
die Tag Sazung ihre iezte Sizung , worinn sie den
Allianz Vertrag und die Kapitulation bestätigte und
irruerzeichnttr. Heute wird die Auswechslung dieser
beider citrgen Urkunden in Fryburg erfolgen . Am 29Sevrs ist die EhrrnWache der TagSazung entlassen
worden BcrettSsind der Gesandte von Spanien , Caa-
mu o , und der GesaNdre der Jealienlschen Republik ,Vc .u >, i nach Bern zurückgekommen.

Srati der Tagsazung tritt nun baS Sindikat ein ,
welchem der VermiltiunglAkte zu Folge , sogleichnach
den L. - tz >ngen oer TagSazung sich zu bilden hat. Es
be, . ' äfnget sich dlßmal mi - einer einzigen SrrmSache
zwilchen den Kantonen Bern und Fryburg , in Betreff
des Besses zweier m dem bisherigen Distrikte Mur¬
ten gelegener Dörfer

Frankreich .
Paris vom z . Oer.

Das offizielle Blair enthält heule einen Bericht beS
Adm . Brust , aus Bouloqne , vom zo . Sept . nebst
Der Ordre o«r Rat onalfiomüe, vom nämlichen Tage,
de,de dir Vereins durch den vorgestern mitgelheilren
idrrtcht des Gen. Soult bekannten Vorfälle betreffend.

Gestern gab der erste Konsul dem neuen türkischem
Botschafter, Haleb , Efftndi , seine Avlritksaudtcnz.Der datavische Botschafter, Schtmmelpennik, überga-
hierauf sein Beglaubigungsschreiben, desgleichen Hr .von MaiUardoz , ass aussrordevtlichcr Gesandter der
helvetischen Taasatzuna , und Hr . von Maiöburq a >S ^bevoamächkigrer Minister des Kurfürsten von Hessen.
Hr . BeünvMlni überreichte dem ersten Konsul , als
aussero deutlicher Depurirker der Republik Lucea , ei«
Schreiben.

Das offizielle Blatt enthält heute folgendes ausCalarS vem t . d. Die engl . Eskadre , die ein Ge«
fechl mit der Flottille gehabt hat , ist an den Küste»
Englands gesehen worden. Drei Schiffe haben sich ,da sie durch Kugeln durchlöchert waren , genöthigt
gesehen, rinzulaufen ; sie Häven eine grosse Zahl Ver «
wundere ans Land geietzl , man gibt deren über iooan , der Verlust der Engländer scheint sehr beträcht¬
lich gewesen zu styn . Die ncuerfundnen Mörser , dieman an den ftanz. Küsten aufgepfianzt hak , so wie
die neue Methode , zöpfündige Kanonen auf Lavtt-
len zu legen , welche Kugeln , und zwar bohle Ku¬
geln , auf eine Doppelte Schußwette abzuschießen er-Lauben , machen den Feind um vieles vorsichtiger .E >n Artikel aus Tunis vom 28 . Aug . im nemli-
che» Blatt meldet die Wegnahme eines saroinischen
Schiffs durch einen tunesischen Korsaren ; die Ladungdes Schiffs gieng auf rußische Rechnung , auf dem.
selben befand sich aber auch ein Piemonteser , und
während Schiff und Ladung von dem Dcy für eine
gute Prise erklärt wurden , erhielt letzter , als ftanz.Bürger , auf die Reklamationen d« S stanz. CommissärS
Freiheit und Lige -usum zu -Lck»

Niederlande .
Brüssel , vom Zo Sept .

Alle Vorbereitungen zu der grossen Expedition ge ,
gen England nehmen täglich zu an Thätlgkett uttd
Ausdehnung in Flandern und auf den Küsten. Täg¬
lich kommen Truppen daselbst an , sie werden ehester
Tagen anfangen zu kampiren . Seit dem 24 . d . sind
die Lager von B ügges , St . Omer und Comp egnebereits ans vem Kriegsfuß . Der Vvrtrab , welcher
auf der Küste von Dünkirchen , Nt . uport und Ostende
sich bildet , har grosse Verstärkungen erhalten ; erwirb
von dem Gen . Dürütke kommandirt , welcher sein
Hauptquartier zu Dünkirchen hat , wo auch der Ad.
miral Brust , Kommandant der grossen Flottille von
Boulogne anqrkommen ist , um die Seezurüstunge«
zu betreiben ; in dieser Absicht wird er auch 'nach
Ostende und Antwerpen gehe» .

Jeden Augenblick erwartet man Nachrichten von
dm Küsten über Unternehmungen der Engländer .
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Airs Paris schreibt man , baß eine schwimmende

Batterie soll erSanc werden , welche yv Kanonen vom
größten Kaliber führen , und deren Manöver sehr leicht
seyn soll.

Italien .
Rom , vom 24. Sepr .

In der Nacht vom iy . d . hat die regierende K§«
« igmn von Sardinien 2 Prrnzeßinnen gebohren , die
der heilige Vater selbst 10 der prächtigen Kapelle des
Palastes Koronna in Gegenwart von 12 Kardinalen ,
des Römischen Adels :c. taufte. Die erste erhielt die
Namen Maria Theresia Ferdinand« rc. , die andere
Marl « Anna Karotin« rc. Bey bepden wurden die«
sen Namen noch der vom Pabst : Pia , heygefügt .
Die Gevattern waren der Erzherzog Ferdinand und
d,e Erzherzogin Maria Beatrix . Der König von
Sardinien hac wegen dieses glüklichen EreignlßeS am
sehnliche Geschenke und reichliches Mmosen auslheilen
lassen .

vermischte Nachrichten .
Privatbriefe von oekschiedcncn Seilen stimmen da«

rinn überein , daß sich eine neue Aussicht zur Wieder»
Herstellung des Friedens zwischen Frankreich und Eng»
lano eröffnet , die sich auf die neuen Anträge Kaiser
Alexanders an dre en zweylen Mächte gründet Der
erste Konsul soll die Reise nach Belgien austzkschoden
haben , um die »neuen Vorschläge zu Friedensunter«
Handlungen anzuhörcn

Briefe aus Neapel vom 23 . Sept . sagen : Es werde
bald eine ruß. Flotte aus den Häk-en des schwarzen
Meers auLlaufen , um m dem mittelländischm Meer
zur Beobachtung zu kreuzen.

Das kurerzkavMische Mtlitair enthält , nach einem
LM l Sept . qcmachiea , und vom Kurfürsten bestätig¬
ten Entwurf hinführo 2 Bataillone Infanterie,jedes
zu 4 Kompagnien , und ie : e Kompagriic zu 140 M . ;
ferner 2 Eekadrons Husircn , jedoch aus den Frw >
benöfuß herabgesetzt ; dazu kommen noch das Alvtnt»
sche « und das Spessartcr Iägcrkorps , eine D '.vision
Artiller . e , und ewige Ma michaft vom Geniewesen .
Das 2tr Bataillon ZniarMrie und eine Abiheilung
Hu arcn kommen nach Regensdarg ; Las erste Ba .
taiüon , die - re Eskatron Husaren , und die Jäger »
korps werden nach Aichaffendurg , und in bas Ge¬
bier dieses Fürstenthums ve legt. Ausser diesem
MtlitairEcal bestehen noch einige berrächtiiche Land »
Bataillon ?« (A . d . F . Z . )

Ankundlgungen
Larlsruhe . Franz Echletzer aus StraSburj

hat «ne Samm ung vonOrhigemälden , als : Dem« ,
Schneier , und aus der Schute von Rubrns und
andern mehreren guten Meistern , er empfiehlt sich

damit Lenen Herren Liebhabern . Logt « in dem
König von Preussen und hält sich nur einige Täze
auf.

Carls uhe . ( Versteigerung.) Heute , Montags
den io . dieses und die darauf folgenden Läge wir)
in dem HvfschmrLt NeckischenHause in der Waldhorn»
Gasse eine FahrnißVerstetgerung durch alle Rubriken
abgehsltkN werden . Carlsruhr d . 6 Okt. 180z.

Carlsruhe . (Gesunddeits Taffenr - Bev Hof«
knopfmacher Ktllmett ist beständig der ächte von Herr»
von Schürz in Nürnberg verfertigte GesundhettsLas»
senk zu haben .

Larlsruhe . (Neuer Viehmarkt zu Friedrichsthal .) Der
Gemeinde Friebrichsthal ist die gnädigste Erlaubnis
ertherll worden , ihre schon bestehende zwev Krämer«
Märkte auch zugleich auf Vichmarkte ausdehnen zu
dürfen , und sind zu der leztern schneller!! Emporbrin«
gurrg zugleich die gewöhnlichen Vergünstigungen in
Ansehung der zjähngen Freiheit vom Land « u . Pfund»
zoll , Weggcld und Judeageleit verwilligt worden ;
welches «»durch mit dem Anhang bekannt gemacht
wird , daß der erste Markt bis Dienstag den 11 Oct.
d . I . abgehaltcn werden wird Verordner Carlsruhe
bey Oberamr den 2/ . Sept . 182z.

Duriach . ( Neues üiirervfandsbuuch für Grvtzingen.)
Da rS erforderlich ist , daß in dem Am . rort Gcöztn »
gen ein neues Unterpfandsduch gemacht werde ; ss
werden sowohl die kurfürstliche Verrechnungen , pla
Oorporu , Zünfte und Pstcgschaften , als überhaupt
alle andere welche an die Lasige Innwohnersevaft ,
Capitalia auf gerichtliche Hipolhcgucn haben , andurch
öffentlich aufgefordcrt, innrrhalb z Monaten von ih¬
re« in Händen habenden Obligationen beglaubteAb»
schrillen an Kurfürstliche Stadt > und Ämtschreidr »
rey dahier Poßfecy um so gewißer einzusch-cken und
zur Legitimation der EinsendungBescheinigung ch er»
warten , als im Unterbleidungssall ein jeder sich selb«
sien den daraus folgenden Nachtheil zuzuschreibe»
hätte , wann etwa die Unterpfänder veräuffert oder
einem andern verhypothectrer würden . Verordnet
bey Kn fürstl . Oberamr Durlach den 12 Sept 180z.

Durlach . ( Wilhelm Hechts SchuldenLiquidation .)
Hierdurch wird öffentlich bekannt gemacht , daß die¬
jenige , weche an den in VermögensUnrcrsuchuna ge»
ratherien jung Wilhelm Hecht Bürger in Siaffört
und d . rmaligcn B . ftänder auf dem Hofgury Sehen«
kenbronn bei Heidelsheim eine Forderung zu machen
Häm» , solche bei deren Verlust den2, . des vächstküvf-
tigen V ' Nare Oct . auf dem Ral . haus zu Staffort
mit erforderlichen Bcweissen llquidtren und dabei über
Nachlaß oder Borgfrtfl sich ^ klären Men . Verord.
net bei Kucfürsts . Badischem Oderamt Duriach y. 22 .
Sept . i8»z.



( 728 )
Durlach . (Aufforderung an alle OrtsLbrigkeiteu den

Deck Martin Gamer betreffend . ) Vor einiger Zeit ist der
in verwirrten Gemüihsumstäuden sich befindende und
verheurathete B ck Martin Gamer von Staffort 25
jährigen Alters , 5^ 4" groS , rochbraunen Angesichts,
schwarzbrauncr Augen und gelbbrauner Haare , der
bei seiner Emwe chung einen zeckigt schwarzen Huth ,
rokhfttdcnkk Halstuch, ein hellblaues Camisol , braun«
ztzenes Brusttuch , aelbhirschUdcrne CharretierHosen,
blaugestreifte Strümpfe , und Schuh mit Schnallen
getragen har , heimlich entwichen , und man har bis «
her nichts von seinem Aufenthalt erfahren können.
Aste Obrigkeiten werden nun ersucht , wenn sich Ga¬
mer hie ober da auftzatten sollte , denselben gegen Er ,
stattu

'
ug aller ausgelaufenen Kosten hierher gefälligst

au Schliefern . Signakum Durchlach bcy Oberamtden
>7 . Sept . 132z .

Durlgch . (Vorladung .) Der böslich ausgetretene
Rnttrchan Johann Nagel von Blankenloch wird auf
ergangenenkurfürstl RegierungeBefehl anrurch edicta«
liker vorgeladen , sich Vinnen y Monaten um so gcwis,
fer dahier zu stellen , als er ansonsten der kurfürstl .
Landen v« wiesen und sein Vermögen consiScirr wer-

'den wird . Verordnet Durlach bei Oberamt den zo .
August 1803.

Pforzheim . (Schuldenliquidation . ) Die Gläubk «
4er des in Concurs geratenen Weber Jacob Bohnen,
berger zu Wüssenstein werden anmit ausgesorbert , ih.
re Forderungen und Ansprachen an die Bohnenbergeri-
sche Verwögensmasse bey der auf Donnerstag den 8 .
Nov. b . I . anberaumcen Schuldcnliquidation unter
Mitbringung der nölhigen Beweisurkunden anzugeben
und zu liquidiren , wikrigenfalls dieselbe von der
Masse ausgeschlossen und nachher nicht mehr werden
gehört werden . Verordnet Pforzheim d - n 16. Sep¬
tember , 303. Kurfürstl. Oberamt .

Ettlingen . (Aecis - und Juden - Geleits , Freyheit . )
Hteüger Stadt Ettlingen ist unter Bewilligung einer
Zjährigen AcctS - und JudenGelcitsFreyhcit die gnä¬
digste Erlaubniß ertheiit worden , an ihren 4 bereits
bestehenden Jahrmärkten , auch zugleich Bichmärkie
Hakten zu dmfen .

Welches andu ch zu jedermanns Wissenschaft mit
dem Anhang brkannt gemacht wird , daß auf den
höchsten Verkauf eines paar Ochsen io st. , eines
Pf res ; fl zo kr . und einer Kuh z fl . alsPrämium
-gesetzt seyen , und der erste dieser Viehmarkte am 14.
Mv . d. I . als dem Tag vor dem gewöhnliche« Jahr¬
markt werte abgehalten werden . Ettlingen den 29.
Sept . 130z . Kurfürstl. Oberamt .

Emmendingen . cSchuldenLiquidation . ) Zu der
SchulvenLiquidation des Mathias Arnold Schneider¬

in Mundingen sollen alle b ?eieniae , welche ein Ei'ge«
tyum oder eine Schuld an die Masse zu fordern ha¬
ben , unrer Mubungung ihrer Bewcism künden Dien¬
stags den 18 Ock. d. I . Vormittags bcy Verlust
ihrer Rechic und Forderungen in kurfürstl . Stadt -
schreiberey in Ewmcnbirgen sich -' i : si :rbea und dem
Recht abwarten . Verordnet bey Oberamt Hochberg
d . i . Oec . i8oz .

Emmendingen . (SchuldenL -quidition . ) Zu der
SchuidenLrquttütLN des verstorbenen I ftph Bühlcr
zu Bröztngeu sollcAallc diejenige , welche - in Eigen -
khum oder eine Schuld an die Masse zu fordern ha ,
den , unter Mitbringung ihrer BewetsurkAnden Mon¬
tag d . 17 . Oct. d . J .

' Vorm ttagS bei Verlust ihrer
Rechte und Forderungen in dem Wirchshauß zum
Löwen in Brözinqen sich eiüfiatcn und dem Recht
adwarten. Verordnet Lei Oberamt Hochberg d . 22.
Sevt . «823 .

Badenwctler . cWundtodt - Lrklärung .) Die Han -
Marlin Henncrtiche Eheleute von Auggen sind für
Mlttidtodt erklärt , und Joachim Muftr von da den,
seihen als Pfleger beitzegtben worden , ohne dessen Ein¬
willigung mit denselben kein gültiger Kontra « einge«
gangen werden kann. Signatum Müllheim bcy
Oberamt d . 15 . Sept . iZoz .

Lahr . (Vorladung . ) Johannes Erhardt , der Jun¬
ge in Dinglingen , will einen großen Lhcil seiner Gü¬
ter vclsteigern lassen , und mit seinen Gläubiger»
Richtigkeit machen ; daher alle , welche etwas an ih»
zu fordern haben , auf den 7. Nov . vor hiesigesOber¬
arm vorgeladen werden , ihre Forderungen bei Verlust
derselben gehörig zu liquidiren. Lahr d. 17KN Sept .
1823 . Kurfürstl. Oberamt .

Bischoffshetm . ( Schulde,lliquidativn . ) Bcy er¬
kanntem CovccurS « Prozeß gegen Andreas Paulus z»
Frevstett werden ave diejenigen , welche rechtmäßige
Forderungen an denselben zu machen haben , auf den
, 8 > Oct . Morgens 8 Uhr hierher vorgeladen , um
entweder in Person , ober durch hinlängl ' ch Bevoss,
mächtig « unter Produktion ihrer Beweismittel , ihre
Forderungen zu liquidiren, ansonsten sic von dieser Masse
ausgeschlossen werden . Deerctum BischeMeim de»
28 Sept . 182z.

Kurfürstl. badisches Okeramt
Röteln . ( Mundtodt - Erklärung .) Mit dem für

munölodt erklärten Alt Johannes Schneider , Bürger
und Schneider in Greßacn , Tegeroauer Bogrev , soll
ohne Vorwissen und GkNkhmignng seines geordnete »
Pfleiers , Friedlin Rozlcrs, des Bürgers zu gedachtem
Gresaen , Niemand einen Handel abschließen noch ihm
etwus auf Borg geben , maßen ein solcher Handel für
ungültig erklärt / und her uebertreter noch zur Skra*
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ft gezogen werden wird . Verordnet beym Odcramt
jil Lörrach den 21 Sept . I8oz .

VMingen . (Vorladung .) Seit unfürdcnklichcn
Zelter, herrscht bey diesseitigem Amte die Gewohnheit,
den Gläudtgern für ihre Anleihe » SpecialHypothrken
auSzustrllen.

Da aber sämmtliche diesseitige Unterthanen meistens
Lehengürer besitzen und die SpecialHypothrken nicht
insbesondere , sondern nur insgesammt mit dem gan>

zen Lehengute verkauft werden dürfen , so entstund bei
Konkursen öfcerö der Fall , daß mit hinlänglichen Spe -

ciathypotheken versehene Gläubiger dennoch in etwas
i > V . rlust geriethen . Um dieses für dre Zukunft zu
vermeide» , den Gläubigern Sicherheit , den Schuld,
nern aber Kredit zu verschaffen , hat man nun bey
Lehengürern die Abschaffung von SpecialHypolheken
beschlossen und die Einführung vonGeaeralHypotheken
für zuträglich befunden . — Es stad bereits in allen
diesseitigen Ortschaften G undbücher etngeführt , und
darinn sämmtliche Lehen und eigentdümliche Güter
mit einer unparcheyischcn Schätzung beschriebe».

Zu Ergänzung derselben ist aber noch erforderlich ,
daß sämmtiich darauf haftende Schulden eingetragen
und die noch ausstehende Spezial - m GeneralHypo»
theken nachMnßgabihresVorrechts umgewandeltwerden .

Bey dieser Einrichtung sieht jeder Gläubiger ob er
gedckt ist oder nicht , kurz das Amt kann für alle Ob¬
ligationen haften. Sämtliche Löbl. Dominien « . Gläu¬
biger welche demnach an die Lisseitigen Commrridu
Villinglschen Ortschaften Obereschach , Neuhausen,
Dierheim und Wftgheim und derselben Innwohner
HypothekenForderungen zu machen und Capitalbrrefe
»on denselben in Händen haben , werden hiermit auf-

geforberr , btnnea einem Jahr und sechs Wochen, das
ist längstens bis iren November rzogl ihre Kapital¬
briefe und ForderungsJnstrmrrente an diesseitiges Amt
gegen Rezepißen einjuliefern , sohin nach Maaßgab ih.
res Vorrechts in Generalhypotheken umschreiben u . so
gewiß in das Grundbuch eintragrn zu lassen , als im
widrige» Fall die in dem Grundbuch eingetragnen
den nicht eingetragenen Forderungen bey flch ergeben¬
de» Conkursen und in andern Fällen vorgezogen wer.
den sollen . Kommende Viütngen am itenOct . i8oz .

Pr . Frryherrlich v- Flachslandische
Beamtnng allda.

Lasel . (Publikation .) Demnach mehrere CreditoreS
»on der Rybirur Rebers- erFallimrnlsmaffr in Basel,
ihre Forderungen, ohngeachret der gemachten Publi¬
kationen noch nt -ht legal elngegeben , und auch die
DebttoreS ihre Schulbposten nicht berichtigt , so wer¬
de« dieselben anmit nochmals aus drey Monat von
dato , peremptorie ( das ist rin- für allemal) aufge«

fordert ; und zwar ersten ihre ForderMe « in gesezli.

cher Form , endesunterzekchneter Schreikerey eknzuse».
de» , und deSfalls Procurmräger allhter zu bestellen ;
lezrere aber , ihre Rechnungen gehörig abgeschlossen ,
etnzuqcben und Zahlung zu leisten ; nichtgeschchenden
Falls nach scssezlicher Vorschrift gegen dtcselben vrr-
fahren , die nicht cingekommenen Credirores bry der
Collocalion präcludirt , und bey denen DebttoreS ihr
laut den Büchern schuldiger Salso als richtig ange¬
nommen werden solle ; Welches hiermit unter richter¬
licher Autorisation des DistnttsGerichtS Basel kund

gemacht wird.
Gegeben den 24 Augvstmonar 1323.

DistrictsGerichlsschreibereyBasel.
wankheim bey Tübingen . (Hüters crieihung .

An ki . November dieses Jahrs , weröm die z diß«

herrschaftlichen MeiereyGülcr , eine kleine Stunde
von Tübingen , nemiich der Krespacher « der Eck - und
brr NeneHof auf 3 Pstugrechre , von Georgii >824.
bis bahin i8iz . neucrdingen auf herrschaftliche Ra¬

tifikation vertikyen .
Jeder Hof hat hinlänglich mehrenrheilS neue mas-

fioe Gebäulichkeiten .
Die Güter in Summa 476 Morgen stad durchaus

gut , und , ausser etwas Zehende » auf dem Eckysf ,
aller übrigen Abgaben frcy.

Die Beständer dörfen alles Gattung Getränke vH--

ne Abgabe anszapfen, wozu der reiche OMErtrag .
die schönste Gelegenheit darbietet.

Vieh , Schiff und Geschirr auch HauSMobilkeik
können von der Herrschaft um billigen Preis über-

nommen werden .
Die Liebhaber können sich von der Lokalität der

Güter vorher überzeugen , übrigens aber sich an ge¬

dachtem Tag Vormittags y Udr bei der Aufstrrichs -

Verhandlung io Krespach einfinden , wo sie sich zuvor
über ihre Kenntnisse im Feldbau, ihres sittlichen Cha¬

rakters , und daß sie eine verhältnißmäsige Camion

leisten können , mit obrigkeitlichen Zeugnissen auszu»

weisen haben . Den 23 . Srpr . 1823.
Freiherrlich von St . Andre'scheS

StaabsAmt .

Tarlsruhe . (Bücher seil ) Beweis , daß die

bei den Protestanten üblichen Ehescheidungen

vom Bande auch nach katholischen Grundsazen

giltig sind , und daß diese Ehescheidungen vom

Bande auch bet den Rathotlken , in wichtigen

Fällen eingeführt werden könnten und sollten .

Von Nebst zwei Gutachten von Heidelberg

und Würzburg , die das Gegentheil behaupten .

CarlSruhe tn MacklotS Hosbuchhanslaag , 1824 . ( S .

183«) Preiß 1 fi .
Eint höchst merkwürdige, gelehrte Schrift , weiche
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eben jezr , da die Giltigkeit der Ehe eines Katholiken
mir einer rechunäflg geschiedenen Protestantin ange .
sochlen werden wird , besondere Wichtigkeit erhält.
Der Verfasser ist einer der berühmtesten katholischen
Theologen ,n Deutschland ; und er hak seinen praktisch,
interessanten Gegenstand so gründlich und erschöpfend
behandelt , daß die in den beiden mit avgedrukteu Gut»
achten vorkommrnden Schetngründe nicht- leicht mehr
jemand täuschen werden . Der GrundJrtthmn liegt
hier in der F age : Ist die Unauflößlichkctt der
Ehe vom Bande , in allen und jeden Fällen ,
göttlichen Rechtes t welche in den beiden Gutachten
bejrhend , von unftrm Verfasser aber verneinend be¬
antwortet w : rd .

Ehestens erscheint auch und wird in allen soliden
Buchhandlungen zu haben seyn : Rurze Abfertigung
des Herrn Canonicus Fadritius zu Bruchsal und
seines Buches : über Geber , Gebetbücher und die
Nothwendtgketl einer geschärfteren Staats , und
Rtrchenpolizey rc. Sie enthält nebst dem passenden
Eingänge Proben I ) von dem ReligionsElfer des
Her n Canonicus Fabrittus ; 2) von seiner schriststrl.
Mischen Urbanität ; 3) von seiner Gründlichkeit ; 4)
von seiner Schrifiübersezung ; 5) von seiner Wort -
klauberci ; b) von seiner ChristusAbwesenheit ; 7) von
seiner Chicane — und zulezt ein Versprechen an die
Freunde des ( Brunnerschen) neuen Gebetbuches für
aufgeklärte katholische Christen .

Carlsruhe . In Macklots Hofbuchhandlung sind
fotg^ de Kalender für 1804 angekommen .

Wildlingen , Taschenbuch für Forst - und Jagd . Freunde
für d . I . 1803 und 1304 mit illum . Kupfern z ff.

Taschenbuch der Liebe und Freundschaft , mit Kupf.
v. Jury z fl .

Damet kalender von Huber , Lafontaine , Pfeffer u. a.
m . K . s fl . 24 kr.

Klio und Euterpe , ein Taschenbuch für Freunde und
Freundinnen , m . K . von Laminit 2 fl . 12 kr.

Menander und Glyecrion , Taschenbuch v. Wieland,
mit Kupf. 2 ff. 24 kr.

Hoyer , Taschenbuch für Soldaten r fl. 36 kr.
Meuffer , kleiner Taschenkalender , mit Kupf. 30 kr.
Augsburger kleiner Kalender, m. Kupfern, aus Salz ,

manns Elementarwerk, illum . 40 kr . schwarz zo kr .
Alle noch herauskomMende Almavachs und Ta¬

schenbücher sind seiner Zeit um die überall bekannter»
Preise auch zu bekommen.

Ferner ist allda zu haben ;
Bauer , intmssame Lebensgemälde der denkwürdigsten

Personen des 18. Jahrhunderts , g . 8 . Lechz. 130z.
5 fl . 20 kr .

Bilderbuch , botanisches , für die Jugend und Freunde
der Pflanzenkunde , 4 Bde , jeder in 6 Heften , mit
deutschem , fraszöflschem und englischem Texte , und
mir ausgemallen Kupfern, 4 . Lechz . e8oz . 36 fl .

Braun , die heil . Schrift des A . und N Testament -
übcrsezt n . d. Vulgata , verbessert von Feber , 2 Bde.
182z . 5 fl- Zo kr.

Engeldruuner , Briefe an Natalie über den Gesang als
Beförderung der häuslichen Glückseligkeit und deS
geselligen Vergnügens , gr. 8 Lpz . 1803. z fl . 20 kr.

Grollmann , Theorie des gerichll . Verfahrens in bür¬
gert. Rechtssirittigkeitcn , nach ken gemeinen beut«
sehen Gesetzen, gr. 8« Giessen 180z . z fl> 36 kr.

Girard , Analilische Abhandlung von dem Widerstand
fester Körper und von den festen Körpern von überall
gleichem Widerstand, a . d . Franz , v . Krönke , mit
Kupf. 4 . Giessen 1803 - 6 fl . 36 kr .

Hochheimer , systemat. thcoret. praktische Abhandlung
über Krankheiten aus Schwäche und deren Behänd»
lung , nebst Btleuchtnng Brownischer Grunbsctze ,
gr . 8 - Srankf. 180z . 4 fl - 3° kr.

Poppe , Encyklvpädie des gcsammten Maschinenwe«
fens , oder vollständiger Unterricht in der praktischen
Mechanik und Maschinenlehre , mit Erklärungen ber
dazu gehörigen Kunstwörter und Kupfer , iker Theil
gr . 8 . Lechz. 180z . 6 fl .

Reinhard . Predigten , bey dem evangel - Hofgottes-
dienst zu Dresden gehalten . Vom I . 1802 . s ,
Bnde . g . 8 Amberg 1803. 4 fl. 30 . kr .

Scheuerl . Forsthandbuch zum allgemeinen Gebrauch
für llnterforstbedienten und Lehrlinge, g . 8 Nürnb .
I82Z . 2 fl . 24 kr.

Schmidt Uber die Unzulänglichkeit d. Kleinschrodscheu
Entwurfs zur Peinl . Gesezgebung in Bayern , g . 8 .
Ulm 1823. 2 fl.

Storr . Lehrbuch der christl . Dogmatick , ins Deut «
sche übersetzt , mit Zusätzen von Flatt . g 8 Siutk «
gardr i8vz 4 fl.

Tenneckers Roßarzt. 2 Thle. g. 8 - Stuttg . igoz . z fl.
Wolfalt . Formulare oder Lehre der Abfassung von

Rezepten , g. 8. Frft . 180z 54 kr.
Gilberts Anwen der Phistck Jayrg . 1803 . is Stkts

g . 8 . Halle. 14 fl . 30 kr .
Museum des Wundervvllen, oder Magazin deS Aus.

ferordentlichen in der Natur d . Kunst u . d . Men¬
schenleben , m . Kpf . z Stücke a . 8 Lpz . >803 4 fl-

Reinhart . Der Paßagier a . d . Reise tu Deutschland
und einige angränzenden Ländern , vorzüalich in
Hinsicht auf seine Belehrung , Bcquem.ichkrtt u.
Sicherheit , mit einer großen Postcharte, g 8. Wet,
mar . 1803. 5 fl . 30 kr.

Poßelt. Europäische A -alen . Jahrg , 795- 79^ . 797-
798 - jeder Jahrg . 6 fl . 54. kr,
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